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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. ??.
Donnerstag den 4. A M 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministcrinm für Handel n>id Volköwirthschaft

hat nachstehende Privilc^ien verlängert:
Am 0. März 1807.

1. Daö dem Franz Kosch auf cinc Verbesserung
dcr Vlelhode, GlaS und Email millelsl einer Steindruck-
presse verschiedenartig zu verzieren unterm 26. Februar
1804 ertheilte anöschlicßendc PriuilclNuin auf die Dauer
deS vierten Jahres.

2. DaS dein Daniel Joseph Flcctwood ans cinc
Bcrdcsscrun^ in der Faliricalion der Eßbestecke und ähn«
licher Artikel, so wie an den da;u dienenden Maschinen
nilterm :'.0. Juni I860 ertheilte auöschlicöcudc Plivilc«
z)inm auf die Dauer dc^ zweiten Iahrcö.

Z. DaS dem (^mil l̂ndreac ans eine Perlilsscrung
der Schiffs. Dampfkessel dnrch Dampfüderhitzung und
Ponvarmer dce Spciscwasscrö unt,rm 2. März 1865
ertheilte auSschlicsisnde Privilegium ans die Dauer des
tr i t t in und vierten Iahrcö.

4. Dac> dem ^ymüm Need Blake axf Verliesse.
rnlig'N an Äiahm0schi»cn, d.soudcrö anwcudliar dei der
Anserlignn^ von Lchnhzcua. unterm 22. ^iarz 1805) er»
lhcille nnc'schlicßcndc Priuile^inm auf dic Daner dc»>
driüell I^hrci«.

5. DaS dem Karl H< lfin^er anf die Erfinduuss
lintr ThciliNl'schinc für G^tcr unterm 0. März 1805
ertheilte anSschließcnde Piluilegium, insuwcit dasselbe
mit h. o. Erlassi vom 25. April 1806, Z. 4549, nicht
mcher Krasl gesetzt worden ist, auf die Dancr deö drillen
I^hrc?.

Am 8. März 1867.
6. DaS den Orazio ^ o und Theodor Ottu Lud«

wig Schradcr auf eine Vcrlilsscrnng im Destillircn dc^
Pllroleulnö uud andlrcr Oclc und Substanzen u»lcriu
26 Jänner 1867 c>lhc,lte aneschlicßcudc Privilegium
auf die Daner ocö zwcilcn di,? i»cl. fünften I^hlcs.

7. Da^l dem Fiaü) Püvod^l anf die (5lfindn»ß
cincS eigenthümlichen Clauicrinechaniömu^ n>it stadilcu
Hämmcin nnd vcrschicdl>arcu Taslcn znr Erzielnn^ von
Transposilionen verschiedener Tonaitcn unterm 24tcn
October 1866 ertheilte auî schließendc Privilegium auf
die Dancr deS zweiten nuü dritten Iahics.

(98—1) Nr. 4509.

Concurs - Vcrlautbllrung.
Am Tnester k. k. Gynnmsimn mit deutscher

Unterrichtssprache kommt eiuc Stelle 0xwl «l^tuin
für slovcuischc Sprache und klassische Philologie
zu besetzen, verbunden nnt deut Iahresgchaltc von
945 f l . , einem Quartiergclde von jährlichen 126 f l .
ö. W. nnd dem cveutuelleu Borrückungsrcchte in
dcn ordentlichen Status.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
an das h. k. k. Cultus- uud Untcrrichtö-Muisw
riulu zu stilisirendcn Gesuche, die mit den Nach'
weisnngcn über ihre vorschriftma'ßige Eignnng da-
für nnd über ihre allfällige Kenntniß der italieni«
schen Sprache belegt sein müssen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden längstens

b i s z u m 1 5 . M a i 1 8 6 7 ,
an diese Statthaltcrei gelangen zu lassen.

Trieft, am 26. M ä r z ' 1 8 6 7 .
V o n der k. k. kü^euläudischcn F»'t»Ull)alterci.

(92—2) Nr. 1567.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte alls wenig be-
mittelten adeligeil Familien, und zwar für Aus'
cultanteu oder Conceptsprakticantcn, ein Adjutum
jährlicher 525 fi. ö. W. zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glanbwürdig dar^
thun sollte, daß seine Elteru, ohuc sich wehe zu
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur

von 105 f l . ö. W. zu geben, oder wenn er cltcrn^
los ist, daß die Einkünfte seines Vermö'gcus nicht
einmal 105 f l . ö. W. erreichen, nach Zulaß des
Stiftnugsfondes auf jährliche 630 f l . ö. W . erhöhet
werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums siud nach den
a. h. genehmigten Statuten vorzugsweise Verwandte
des Stifters, dann Söhne aus deut Adel des Her-
zogthums Kraiu, und wenn nicht Eompetcuten vom
kraimschcn Adel hinreichend vorhanden sind, auch
Söhne aus dem Adel der Nachbarländer Kärnten
nnd Stciermark, nnd in deren Ermanglung auch
aus allen übrigen deutsch - crblä'ndischen Proviuzen
berufen. Söhne aus dem landständischen Adel siud
dem übrigen Adel, nnd Anscultanten den Concepts^
prakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridisch politische Stndien, mit den
Anstellnugs Decretcn und mit deu gesetzmäßige» Alls-
weisen über ihren Adel, ihre allfällige Berwandt'
schaft nnd Landmannschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden

b i s 2 0 . M a i 1 8 6 ?
bei diesem k. k. Landcsgerichte zn überreichen.

Laibach, am 28. März 1867.

(95—3) Nr. 2709.

Kundmachung.
A m tt. A p r i l d . I . , Gormittags nm

10 Uhr, wird bei dem Magistrate die Licitation
für die mehrjährige Vermiethuug der städtischen
Krambudc Nr. 11 in der Elephcmtcugassc abge-
halten werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 28. März 1867.
Der BürM'iucislcr: Dr. (3. H . ^ostc».


